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NDB-Artikel
 
Hugershoff, Reinhard Geodät, * 5.10.1882 Leubnitz bei Werdau, † 24.10.1941
Dresden. (lutherisch)
 
Genealogie
V Albin (1855–1910), Maschinenmeister d. Militärwasserwerks in D., S d.
→Carl Gottlob (1828–87), Musikdir. in Chemnitz u. Zwickau, u. d. Henriette
Hauenstein;
 
M Emilie (1854–1921), T d. Oberschaffners Wilhelm Frdr. Männel in Leubnitz u.
d. Christiane Sauerstein;
 
Ur-Gvv Eichamtsmeister in Leipzig;
 
- ⚭ Oybin b. Zittau 1910 Meta (* 1885), T d. Fabrikbes. Adalbert Kreutziger in
Leutersdorf u. d. Ida Aurelia Berndt;
 
1 S.
 
 
Leben
H. legte an der TH Dresden 1906 die Diplomprüfung als Vermessungsingenieur
ab und promovierte 1907 unter →B. Pattenhausen. Teilnehmer an der 2.
Frobenius-Expedition nach Inner-Afrika (1907/09), machte er Routenaufnahmen
des Expeditionsweges, astronomische und hydrographische Messungen.
Das karge Ergebnis dieser mühevollen Arbeit spornte ihn an, nach ganz
neuen Methoden zur Erstellung topographischer Karten zu suchen. Seit
1910 übte er eine vielseitige Lehrtätigkeit (Mathematik, Vermessungskunde,
Meteorologie, Photogrammetrie) an der Forstakademie Tharandt und der TH
Dresden aus (1910 Privatdozent; 1911 ao., 1912 o. Professor in Tharandt,
1931 o. Professor an d. TH Dresden] und war wissenschaftlicher Mitarbeiter
bei G. Heyde, Werkstatt für Feinmechanik und Optik (Erstkonstruktionen
terrestrisch-photogrammetrischer Geräte). Im 1. Weltkrieg förderte er
grundlegend die theoretische und praktische Ermittlung von Zielpunkten
und Planunterlagen aus photographischen Aufnahmen von Erd- und später
Luftstandpunkten, die zur Einführung photogrammetrischer Methoden in das
Kriegsvermessungswesen führten.|Seine Pläne konnten trotz der finanziellen
Krise der Nachkriegszeit durch Gründung einer Arbeitsgemeinschaft
(Aerotopograph GmbH unter Führung von Oskar und Eduard Messter und
Gebrüder Heyde, Dresden) verwirklicht werden. An den Neuschöpfungen
photogrammetrischer und geodätischer Apparaturen der Jahre 1920-31 und an
den Kämpfen um deren Anerkennung im Dienste der Kartenherstellung hat H.
wesentlichen Anteil. Das erste automatische Auswertegerät für terrestrische
und Luftbildaufnahmen, der „Autokartograph“ der Firma G. Heyde (1920),



leitete in Japan, Griechenland, Rumänien und der Tschechoslowakei die neue
Ära der Landesvermessung ein, wobei H. als anerkannte Autorität durch
Vorträge im In- und Ausland und auf internationalen Kongressen wirkte.
 
Zu H.s Erfindungen gehören terrestrische Aufnahmekammern, Luftbildkammern
für Platten und Filmbänder, Fortschaltmechanismen für letztere,
vollautomatische Reihenbildner und Überdeckungsregler für Luftaufnahmen,
besonders aber das Universalauswertegerät Aerokartograph (1926), eine
neue Lösung optisch-mechanischer Art, welche vermöge des optischen
Bildwechsels erstmals den Folgebildanschluß ganzer Bildreihen möglich
machte (Aerotriangulation). Sonderkonstruktionen waren der stereometrische
Meßtisch zur kontinuierlichen Aufzeichnung von Schichtlinien in Anblick
des Geländes, selbstreduzierendes Tachymeter für Entfernungs- und
Höhenunterschiedsmessung, Auswertegerät nach dem Prinzip der
Doppelprojektion (Aerosimplex), Vorläufer des Mehrfachprojektionsgerätes
Multiplex (1932), welches im 2. Weltkrieg eine überragende Rolle gespielt hat
und in erweiterter Form noch heute die Grundlage der Kartenproduktion vieler
Staaten bildet. – Seit 1931 wissenschaftlicher Mitarbeiter der Firma →Carl Zeiss,
Jena, hat H. in enger Zusammenarbeit mit →O. v. Gruber das wirtschaftliche
Anwendungsgebiet der Bildmessung erheblich erweitert.
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